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Mehr als mit den Augen, erfahren wir den Raum
uber seine Atmosphare, die wir mit allen unseren
Sinnen wahrnehmen. Diese Wahrnehmung ist
subjektiv, also individuell von vielen Einflissen

gepragt.



Der Schweizer Architekt Peter Zumthor thematisiert die ,,Atmospharen” in
der Architektur in einer eigenen Publikation. Er fihrt darin detailliert
Parameter auf, die nach seinem Ermessen die Atmosphare der Architektur
bestimmen.

Nach Zumthor ist Atmosphare ist eine architektonische Qualitat, die die
emotionale Wahrnehmung berihrt.

Er benennt neun ,Werkzeuge und Instrumente” seiner Arbeit, mit denen er
die Atmosphare seiner Hauser generiert.

1. Materielle Prasenz
2.Zusammenklang der Materialien

3. Klang des Raumes

4. Temperatur des Raumes

5. Die Dinge um mich herum

6. Gelassenheit und Verfihrung
7.Spannung zwischen Innen und AuRen
8. Stufen der Intimitat

9. Das Licht auf die Dinge
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Ad 3. Klang des Raumes

abhangig von den Materialien und Oberflachen, aus denen der Raum
|Il | befinden und von den Gerauschen die
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Ad 6. Gelassenheit und Verfiihrung
Architektur verfihrt den Nutzer bestimmte Dinge zu tun, z.B. einem besonderen Lichteinfall
nachzugehen und den entsprechenden Sonnenstrahl oder die dort gebotene Aussicht in aller
Gelassenheit zu genie L
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Ad 9. Das Licht auf deng

AulBerdem bestimmt nach seiner
,das Licht auf den Dingen” (Zumthor, 20086,
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	Ad 9. Das Licht auf den Dingen�Außerdem bestimmt nach seiner Auffassung�„das Licht auf den Dingen“ (Zumthor, 2006, S. 57) unser Befinden. 
	Foliennummer 13

